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Bebauungsplan InO 244 - Max-Eyth-Strale -

Ziele

Vorbereitung der Offentlichkeitsbeteiligung
zum Bebauungsplan InO 244 — Max-Eyth-Stralle —
der Stadt Dortmund (16.09.-16.10.2024):

e Planungsstand erlautern sowie lGber das weitere
Planungsverfahren und Maoglichkeiten der
Stellungnahme informieren

¢ Inhalte des Bebauungsplans und der zugrunde
liegenden Gutachten vorstellen

e Fragen von Gasten beantworten

Informationsveranstaltung 10.09.2024




Bebauungsplan InO 244 - Max-Eyth-Strale -

Programmiibersicht

19:00 GrulBwort von Bezirksblirgermeisterin
Christiane Gruyters

Worum geht’s? Gesprachsrunde mit:

Birgit Niedergethmann, Stadt Dortmund
Anna Rzymelka, Instone Real Estate

Erlauterungen zum Planungsstand:
Lars Schuchard, scheuvens + wachten plus
Christof Tielker, Planersocietat

20:00 Fragen & Antworten

21:00 Ausstellung (,,Infomarkt”):
Gesprache im personlichen Kontakt

Moderation: Petra VolSeblirger, IKU _Die Dialoggestalter

Informationsveranstaltung 10.09.2024
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Interview - Planungsziele

Dortmunder Wohnungsmarkt ist angespannt
Kommuna|es Anstieg der Bevolk hl, erhdhte Nachf
° nstieg ader bevolkerungszani, ernonte Nacnrrage
Wohnkonzept

nach Wohnraum

DO rtm U nd *  Wohnungsmarktbericht 2023 zeigt sehr geringe

2 021 Leerstandsquote in den Unterbezirken Gartenstadt-
Nord und -Sud

Karte 3: Strukturelle Leerstandsquote zum 31.12.2022

ausreichende und bezahlbare Wohnraumversorgung fiir alle

* Zielzahl Baufertigstellungen:
* 2000 Wohneinheiten jahrlich

* RichtgrofSe Schaffung Baurecht:
e 800 bis 1200 Wohneinheiten jahrlich

*  Prioritat: Reaktivierungsflachen im Innenbereich mit
guter infrastruktureller Anbindung

Quelle: Amt far Wohnen nach Daten der Dortmunder Statistik
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Dortmund, 10.09.2024
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Real Estate
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— Lage am Westfalendamm, an der
Max-Eyth-StralRe und der
Stadtrat-Cremer-Allee

— Ehemaliges Siemens-Nixdorf-
Geldnde, bestehendes )
Blrogebdude auRer Betrieb e =5
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Dortmund
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Konzept

Ausgangsziel

— Planung eines durchgriinten Wohnquartiers
mit zeitgemaRem Geschosswohnungsbau
und einer erganzenden gewerblichen
Nutzung

— Umsetzung moderner
Stadtentwicklungsprinzipien unter
Berucksichtigung der Besonderheiten des
Westfalendamms und der Gartenstadt

= Durchfliihrung eines stadtebaulichen
Qualifizierungsverfahrens

© Instone Real Estate Informationsveranstaltung Bebauungsplan InO 244, 10.09.2024

‘ Aufgabenstellung

DORTMUND GARTENSTADT
MAX-EYTH-STRASSE 2

Stadtebauliches Qualifizierungsverfahren
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- Aktueller B-Plan 06/2924 -

[
Bebauungsplan und E{;  i

Weiterentwicklung I% a

— Verfahrensumstellung vom beschleunigten Verfahren gem. § 13a
BauGB auf ein Vollverfahren gem. §§ 2 ff.

—> Durchfihrung einer Umweltprifung H\

O
39999%

— Anpassung Verkehrsfiihrungskonzept und Anderung der J
Zufahrtssituation

¥ e

] ]
o: %

- Entfall Querung Max-Eyth-StraRe und Ergédnzung 2. TG-
Zufahrt im Sondergebiet

— Berlicksichtigung der beiden Hangebuchen: Festlegung
umfassender Schutzmallinahmen und Anpassung des
stadtebaulichen Entwurfs aufgrund der tatsachlichen
Kronendurchmesser

Ge0e080808080R0e080R0e0S
——————————————

Max-Eyth-StraBe

L

- Umplanung von 10 auf 9 Wohngebaude

© Instone Real Estate Informationsveranstaltung Bebauungsplan InO 244, 10.09.2024 I \ ‘ * g 3 =F o - ~ 11 -




Stadtebauliches Konzept und
Weiterentwicklung

Ergebnis stadtebauliche Qualifizierung
03/2020

© Instone Real Estate Informationsveranstaltung Bebauungsplan InO 244, 10.09.2024



Stadtebauliches Konzept und
Weiterentwicklung

— Gliederung und Staffelung der Bebauung im Sondergebiet mit
4-5 Geschossen zur Unterteilung des Volumens und zur
Schaffung verschiedener Eingangsbereiche

— Aufgelockerte Anordnung der Wohngebaude um griine
Quartiersmitte herum und Abstaffelung von 4 auf 3
Vollgeschosse in Richtung Siiden

- Harmonisches Quartier und Einfligen in die ndhere
Umgebung

— Mehrfache Uberarbeitung und Aufwertung der Gestaltung der
Wohngebdude und Freianlagen

- Gestalterische Festsetzungen im B-Plan und erganzende
Regelungen im stadtebaulichen Vertrag

© Instone Real Estate Informationsveranstaltung Bebauungsplan InO 244, 10.09.2024




Stadtebauliches Konzept und W ouoontnn @l nstone
Weiterentwicklung

EinflUgung in die weitere Umgebung

StralRenraum Max-Eyth-Stralle:
circa 50 m

Schematische Ansicht Plangebiet Stadtrat-Cremer-Allee

StralRenraum Westfalendamm: StraRenraum Stadtrat-Cremer-Allee:
circa 50 m circa 60 m

Schematische Ansicht Plangebiet Max-Eyth-StraRe

© Instone Real Estate Informationsveranstaltung Bebauungsplan InO 244, 10.09.2024 14



Gutachterliche Basis des I s @l Instone
Bebauungsplans

— Schallgutachten (positive Wirkung schallschiitzende Bebauung Westfalendamm fiir die Umgebung, punktuell geringe
Erhohungen des Schallpegels durch das Vorhaben)

— Luftschadstoffgutachten (Einhaltung/Unterschreitung Grenzwerte Feinstaub und Stickstoffdioxid)

— Energiekonzept (Varianten zur nachhaltigen Energieversorgung durch Warmepumpen oder Geothermie in Verbindung
mit Gebaudestandard EH 40)

— Artenschutzrechtliche Priifung, baumfachliche Untersuchung und Umweltbericht (Uberschuss an Biotopwertpunkten,
SchutzmaRnahmen fiir planungsrelevante Tierarten und ortspragende Baume)

— Uberflutungsnachweis und Beurteilung Versickerungsfiahigkeit (Schaffung von Retentionsrdumen, insb.
Wiederherstellung der natlirlichen Topografie)

— Bodengutachten (keine auffalligen Funde, kiinstliche Auffiillungen werden im Bau entfernt)

— Verkehrsgutachten (Priifung verkehrliche Auswirkungen durch das Vorhaben) und Mobilitatskonzept (Starkung Rad /
OPNV und Anwendung Stellplatzsatzung)

© Instone Real Estate Informationsveranstaltung Bebauungsplan InO 244, 10.09.2024 15



[ Planersocietat

www.planersocietaet.de Mobilitat. Stadt. Dialog.

Burgerinformation

Bebauungsplanverfahren
Max-Eyth-Straf3e 2

10.09.2024




Verkehrliche Einordnung

= Voraussetzungen & Gegebenheiten

Inhalte des Gutachtens

= Vorgehensweise
= Methodik

= Schlisselaspekte

Ergebnisse des Gutachtens

= Verteilung der Verkehre
= Prognose-0 vs. Prognose-Mit-Fall
= Leistungsfahigkeit

= Variantenempfehlung

Stellplatznachweis

Seite 2 | Biirgerlnneninformation | Bebauungsplanverfahren Max-Eyth-StraRe 2 f# Planersocietat



Verkehrliche Einordnung

Voraussetzungen & Gegebenheiten




Verkehrliche Einordnung

Voraussetzungen & Gegebenheiten

zentrale Lage im Dortmunder Stadtgebiet

Bl & B236 als pragende StraRenstrukturen
Stadtbahnlinie U47 als wichtige OPNV-Struktur

grundsatzliche ErschlieBung tiber die Max-Eyth-StralRe

Lage resultiert in Vorteilen aber auch in Zwangen

= Standortvorteil verkehrliche ErschlieRung
(ibergeordnete StraRen & direkte Nihe zu OPNV-
Haltepunkt)

= An- bzw. Abfahrtsmaoglichkeiten teilweise umstandlich
(fehlender Vollknoten B1 / Max-Eyth-StralSe, getrennte
Richtungsfahrspuren B1 & Max-Eyth-Strale)

Seite 4 | Burgerlnneninformation | Bebauungsplanverfahren Max-Eyth-StraRRe 2 f# Planersocietat



Verkehrliche Einordnung

Voraussetzungen & Gegebenheiten

* hohe Verkehrsbelastungen auf der B1

e sudliche Gartenstadt wird als Ausweichroute von
Durchgangsverkehren genutzt

* treibender Faktor: Entwicklungen Stadtkrone Ost

* eingeschrankte Leistungsfahigkeit
Knoten B1 / LibkestraBe (insb. am Nachmittag)

e auch Parken im offentlichen Raum wird diskutiert
 verschiedene Ideen aus lokaler Politik & der Offentlichkeit

* Resultat ist der Auftrag fiir ein libergreifendes
Verkehrskonzept fir die stdliche Gartenstadt

e das vorliegende Gutachten ist vorhabenbezogen

(nicht das libergeordnete Verkehrskonzept)

Seite 5 | Burgerlnneninformation | Bebauungsplanverfahren Max-Eyth-StraRRe 2 f# Planersocietat



Inhalte des Gutachtens

Vorgehensweise & Schlusselaspekte




Abbildung 19: anteilige Verkehrsverteilung Zielverkehr zum Plangebiet

15,0% |

Inhalte des Gutachtens

o i 2 :
Vorgehensweise ) = }
0.3% ou{.l 1.3% ;:1
. o - 0% i Lxso--.
. » . 1 L | - 0,6% <J 1 L i g MT;J 1 3%
* sukzessive Begleitung der Erarbeitung IO 0 A —— - 71 TS T Y M T
= = e 7 20,0%
* detaillierte Auseinandersetzung mit den derzeitigen . i | |
verkehrlichen Gegebenheiten : g il 3 |
g & [ £ o of
; 3 . 3 e . &
e Aufbau einer modellartigen Verkehrsverteilung \ = ¢ ’/
os% 4 = E '«‘.\
\6%.% a2 S
% L L 489N o= 43 9‘-.‘/
smm:-3 Cremer-Allee &)
* Prifung von insgesamt drei ErschlieBungsvarianten s
‘,@ us% 2
= Variante 1: gemeinsame TG & Fuihrung aller Quellverkehre auf die B1 &;‘i‘. ® T
= Variante 2: gemeinsame TG & freie Richtungswahl fiir die Quellverkehre auf der i e
Max-Eyth-StraRRe inkahl o " g o 3 Schiren
aX y ra Steinkiihlerweg —’ . Am Remberg . Ortsteil Schiiren
= Variante 3: getrennte TG & freie Richtungswahl auf der Max-Eyth-Stral3e nur fiir Lo : / o } son
den Quellverkehr der Wohnnutzung & it r
v@ Zaonsoom
* Variante 1 verkehrstechnisch nicht umsetzbar £ 110,00%

Quelle: eigene Darstellung; gaf. entstehende Summenfehler sind rundungsbedingt

(umfangreiche Abstimmungen mit der Verkehrsbehorde hierzu sind erfolgt)

Seite 7 | Burgerlnneninformation | Bebauungsplanverfahren Max-Eyth-StraRRe 2 [ Planersocietat



Inhalte des Gutachtens

* Berechnung des zu erwartenden Verkehrsaufkommens ==

Abbildung 7: Bestandsverkehre (Analyseverkehr werktags 24h) an den fir das Vorhaben relevanten

Qs

unter ungiinstigen Annahmen (hohe Verkehrserzeugung) - fju— s
o RN T
1 s Q4: 6.350 (65 g % g § [
* Rechenbasis: Kennwerte & Ganglinien des Programms B o Ll i Q
. : e g R o & 48
Ver_Bau, Empfehlungen der FGSV sowie eigene Expertise Bde s omnosE & L

Quelle: eigene Darstellung, Hochrechnung auf Basis von Z3hldaten der Stadt Dortmund (Stand 2018); Kartengrundlage: @
OpenStrestMap Mitwirkende

o B e r U C kS i C ht i g u n g VO n 3 Fé I Ie n : Abbildung 10: Prognostizierte Verkehre (Prognoseverkehr werktags 24h) an den fiir das Vorhaben rele-

vanten Knoten

= Analyse-0-Fall: Verkehrszahlungen (September 2018) _ilH: f— ”401'!3« / '\\i;%?
= Prognose-0-Fall: Verkehrsprognosen zur vollstindigen ,...";' ' g d‘ el (T /
Inbetriebnahme der teilw. noch im Bau befindlichen Nutzungen der  &te s Y e N
Stadtkrone Ost (Verkehrsmodell Stadt Dortmund) oo | L U i “Blz
v R *-StadtratCremer-Aliee 3
= Prognose-Mit-Fall: P-O + Verkehrserzeugung Vorhaben ;" o= :mm.w /i“

Quelle: eigene Darstellung, Prognosen Stadt Dortmund; Kartengrundlage: ©® OpenStreetMap Mitwirkende

Seite 8 | Buirgerlnneninformation | Bebauungsplanverfahren Max-Eyth-StraRRe 2 f# Planersocietat



Abbildung 22: ausgeldste Neuverkehre (QTVyy 24) Variante 2

Inhalte des Gutachtens
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Q3: 444 (4) 3 3

=

3

3 o & L

Q4: 14 (0) g g 2 i
- % =

A

:i’ﬂ'&‘l‘c W

3
« Verteilung der erzeugten Verkehrszahlen fiir Ziel- & AT TR e o Py
Quellverkehr (letzterer in den zwei Varianten)

Quelle: eigene Darsteliung; Berechnungsgrundlage YER_Bay 2021; Kartengrundlage: © OpenStreetMap Mitwirkende

Abbildung 30: ausgeldste Neuverkehre (Spitzenstunde 16-17 Uhr) Variante 3

* Darstellung des Neuverkehrs jeweils fur den gesamten q 4:4 Bi[=1 g;%‘_mI@Ih@.ﬂ:/ef:“":\.x
Tag & die Spitzenstunden (vor- & nachmittags) o -t sl AW

Qu:62 (1) 1 :f i - Fﬂagbll' 2 \« |

T I R e T\

* Berechnung des Gesamtverkehrs jeweils fiir den ot O - B8 B IR W€ 8¢ Vol
gesamten Tag & die Spitzenstunden (vor- & nachmittags) R T T b e T

H 2 H
Quelle: eigene Darstellung; Berechnungsgrundlage YER, B3y 2021; Kartengrundlage: © OpenStreetMap Mitwirkende

* Darlegung von Veranderungen der Verkehrsbelastungen

i 5 Abbildung 31: Gesamtverkehrsbelastung mit Neuverkehren (QTViy 24h) Variante 3
zw. Analyse-0-Fall / Prognose-0-Fall / Prognose-Mit-Fallen T B @
Fé,:u/ -\\\‘\XR
* Bereitstellung der Grunddaten fir Luftschadstoff- und R A
schalltechnische Berechnungen :

s
X Q2t}

* Berechnung des Stellplatzbedarfs nach kommunaler _ i 3y
Stellplatzsatzung (mit & ohne Mobilitatskonzept) 1 o e R B o Grmarn

Seite 9 | Burgerlnneninformation | Bebauungsplanverfahren Max-Eyth-StraRRe 2 [ Planersocietat



Inhalte des Gutachtens

Schliisselaspekte — ,, Key Takeaways”

* die Verkehrserzeugungsrechnung ist auf Grundlage des
B-Plans erstellt worden;
d.h. die Zusammensetzung der ausgewahlten Nutzungen
ist aus verkehrlicher Sicht unglinstiger als die des
stadtebaulichen Entwurfs mit Blironutzung

* in der Gesamtverkehrsbetrachtung ist darauf zu achten
Durchgangsverkehr (insb. Stadtkrone Ost) von Ziel- &
Quellverkehr (des Vorhabens) zu trennen

* das Vorhaben erzeugt zusatzlichen Verkehr, dessen Anteil
& absolute Zahl jedoch deutlich hinter den Durchgangs-
verkehren aus bzw. in die Stadtkrone Ost zuruckbleibt

* Einfluss des Vorhabens auf die bestehenden & prognos-
tizierten Verkehrsprobleme ist vergleichsweise gering

Seite 10 | Buirgerlnneninformation | Bebauungsplanverfahren Max-Eyth-StraRRe 2 f# Planersocietat



Ergebnisse des Gutachtens




Abbildung 17: Gesamtverkehr

Ergebnisse des Gutachtens —
[ 14,00%
Verteilung der Verkehre
10,00% 8-9 Uhr 9’:?-;7(‘1,:;)
7,9% (137)
* Flachenangaben des B-Plans als w
6,00
Berechnungsgrundlage
* die resultierende Wegeanzahl verteilt 200%
SiCho-- o 1 2 3 456 7 8 9101112131415161718192021222324
Abbildung 18: Quell- & Zielverkehr (gesamt)
= 16,00%
 ...Uber den gesamten Tag anhand von
15-16 Uhr
Ganglinien fir die einzelnen 12,00% ol 10%(99
vorgesehenen Nutzungen
« ...auf die verschiedenen StraBen im sox(o) Y 1617
Umfeld des Vorhabens (unterschiedlich je
nach ErschlieBungsvariante) O 2345678 9101112131015161718192021222326

w——— Quellverkehr s Zielverkehr

Quellen der vorhergehenden Abbildungen: eigene Darstellung nach YER, Bay 2021 & eigenen Annahmen
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Ergebnisse des Gutachtens

Verteilung der Verkehre

 anhand von zwei

ErschlieBungsvarianten Uberprift

* im taglichen Gesamtverkehr sowie

den relevanten Spitzenstunden

(vormittags & nachmittags) betrachtet

e exemplarisch:

an Querschnitt 2 erzeugt das Vorhaben
in Variante 3 ca. 1.123 neue Fahrten

heruntergebrochen auf die
Nachmittagsspitze (16-17 Uhr)

kommen ca. 112 neue Fahrten hinzu

d.h. in etwa zwei Fahrzeuge pro
Minute

Seite 13 | Biirgerlnneninformation | Bebauungsplanverfahren Max-Eyth-StraRe 2

Abbildung 31: Gesamtverkehrsbelastung mit Neuverkehren (DTVw 24h) Variante 3
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Quelle: eigene Darstellung; nach Prognosen der Stadt Dortmund & Berechnungsgrundlage VER_Bau 2021; Kartengrund-
lage: © OpenStreetMap Mitwirkende

Abbildung 33: Gesamtverkehrsbelastung mit Neuverkehren (16-17 Uhr) Variante 3

w = >
Q4 5 ?ﬁ,'
I:t-)\' ‘eemcr=ucy e o~ .- ,B 1 ~~\‘\_\( /
ll_ , L Westfalendamm <+ =01 N /
-1 = = Q1:5.700 (275) \)i\v///
LubkestraRe davon neu: 53 (1) x-Eyt! . - | ——
N s 2 “Taz:310(5) rade]] =% . £ \\
przweg 2 % & |davon neu: 112 (2) ?.‘Q' ’ '. 2 \

- 20 TITS.760TZ75] 2 . S \
Q1:5.870 (280) | - £ davon neu: 93 (1) ol 5 . =
da\./on neu: 62 (1) s z /3 g ":3 2 . % \\\
Q2: 550 (5) 3 B 3 2 VS aene g, \
davon neu: 11 (1) 2 v g = 3 3= » L) \
Q3:5.820 (285) 3 % 5 2is : \
davon neu: 53 (1) M v eesseest o ratcn Q1530 (5) éz

, Q4: 540 (5) o o athetabs <+—Stadtrat-Cremer-Allee ' davon neu: 36 (1) ‘
dovori nev: 10}y 1 0ot Crrer-Aliee " Q2:580(15) Q1 \Q?
;\ o o davon neu: 17 (0) ‘
. ]
3 5« % g o . Q3:930 \15) ‘ —
8 '3 & Z H < Y davon neu: 17 (0) Q21

Quelle: eigene Darstellung; nach Prognosen der Stadt Dortmund & Berechnungsgrundlage VER_Bau 2021; Kartengrund-

lage: © OpenStreetMap Mitwirkende
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Ergebnisse des Gutachtens e die Prognoseberechnungen

Prognose-0 Fall vs. Prognose-Mit-Fall Zegenskankem Emiussaer
Entwicklungen im Bereich

T —————— der Stadtkrone Ost auf die

. el oy e untersuchten Knoten
R g ™ vomben | * auch das Vorhaben

o 7| o09% ab; 25;/ verursacht Mehrverkehr
ey il | o e dieser ist prozentual &

- il [ I Sl absolut allerdings geringer

< (s | O und tritt nicht als

- el s il W Durchgangsverkehr auf
;f:;yﬁhé1 @ 1123 | 321% 1123 | 47,8%

5 o [ | * hohere Anteile am

. o [ 2| 1 Mehrverkehr hat das
Efdigtqcfl N N — - e Vorhaben v.a. im Bereich
e [ - — I der Max-Eyth-StraBe (am
Quele: eigene Darstellung; nach Hochrechnung auf Basis von Z3ndaTen der STadt ortmund (Stand 2018) und Prognosen der STadt Bormund & Ziel bzw. an der Quelle)

Berechnunasarundlaae VER_Bau 2021: Summenfehler sind rundunasbedinat
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Ergebnisse des Gutachtens

Leistungsfahigkeitsuntersuchung

Tabelle 16: Zusammenfassende Darstellung der Leistungsfahigkeitsiberprifung

betrachtete Spitzenstunde | 16 — 17 Uhr
Knoten Variante Qualitdtsstufe’ ittl. Wartezeit?
Analyse-0-Fall
Prognose-0-Fall

LT prognose-Mit-Fall V2

Riickstauldnge’

Prognose-Mit-Fall V3

betrachtete Spitzenstunde 08 — 09 Uhr
Knoten | variante Qualittsstufe! |  mithl. Wartezeit? |  Riickstauldnge®

. Analyse-0-Fall
Freie-Vogel- ly
Prognose-0-Fall
StraRe / Stadtrat- =
Prognose-Mit-Fall V2
Cremer-Allee

Prognose-Mit-Fall V3

Quelle: eigene Darstellung nach BPS GmbH Programm Ampel 6 Version 6.2.6 & Programm Knobel Version 7.1.18
aufgefiihrt ist die Qualitatsstufe des gesamten Knotenpunkts;

“aufgefuhrt ist die Iangste mittlere Wartezeit eines einzeinen untersuchten Stroms;

‘aufgefihrt ist die I3ngste Rickstauldnge eines einzelnen untersuchten Stroms

bereits der Prognose-0-Fall
zeigt deutliche EinbuRRen
der Leistungsfahigkeit

insb. Liibkestr. / B1
(nachmittags) und Freie-
Vogel-Str. / Stadtrat-
Cremer-Allee (vormittags)
weisen Probleme auf

Betrachtung der Prognose-
Mit-Falle zeigt eine
vertraglichere Situation in
Variante 3

Gesamtverkehrskonzept
erforderlich (separate
Prifung potenzieller
Malihahmen)
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Abbildung 21: anteilige Verkehrsverteilung Quellverkehr vom Plangebiet (Variante 3)

Ergebnisse des Gutachtens
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Quelie: eigene Darstellung; gaf. entstehende Summenfehler sind rundungsbedingt

antizyklische Mobilitat (vor / nach der Spitzenstunde)
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Stellplatznachweis

Stellplatzsatzung & Mobilitatskonzept




SteuplatznaChWEiS § 4 Minderungsmadglichkeiten nach Lage und Typ

(3) Schienen-Bonus
Bei Bauvorhaben im 500 m Umkreis einer Haltestelle des Schienenverkehrs, die
ege, oo von mindestens einer Linie im zeitlichen Abstand von héchstens
Ste I I p I atzsatz u ng & M 0 b I I Itats ko n Ze pt « 10 Min. angefahren wird, reduziert sich die Stellplatzpflicht flr Kfz um 15 %.
e 20 Min. angefahren wird, reduziert sich die Stellplatzpflicht flr Kfz um 10 %.
e 30 Minuten angefahren wird, reduziert sich die Stellplatzpflicht flr Kfz um 5 %.

(6) Handelt es sich bei dem Vorhaben um &ffentlich geférderten Wohnungsbau,
kénnen die notwendigen Stellplatze fir Kfz zusétzlich um 30% gemindert werden.

* Grundlage: Flachenkennzahlen stadtebaulicher Entwurf
§ 5 Minderungsmaglichkeiten durch ein innovatives Mobilitatskonzept bei
1 = Nicht-Wohnbauvorhaben
. Be rec h nu ng d er An Zd h | nOtwend Iger KfZ-StE| I platze un d (2) Wenn sich die Anfragsteller*innen zu mehreren geeigneten
. . it h i : : ;
notwendiger Fahrradabstellpladtze Jeiare 10.% dar Gatendlgen StulAskze KX K= areishie wardes: Zulasen
MaRnahmen gehéren z.B.:
T = = . - EinfUhrung von Jobtickets flir mindestens 15 % der Beschaftigten,
° M (o) b| I itats kon ze pt zZur U nterstutzu ng sta dt ISC h er - Errichtung einer 24h/7d éffentlich zugénglichen Fahrradverleihstation,
- Bei Hotels Einflihrung eine; HoteI-Tic!fets_fUr dig Ubernacht_ungsgéste,
Bestrebungen in nachhaltiger Mobilitdt und zur i e e

- Abfahrtsmonitor OPNV z.B. im Eingangsbereich, Sozialrdumen etc.

Redu2|erung des Ste”platzbedar‘fs naCh Ste”platzsatzung (3) Die MaRnahmen nach Abs. 2 sind vertraglich mit der Stadt Dortmund zu

vereinbaren.

B ZUSBtZl IChe Qua I Itaten fur den Radverkeh r § 6 Minderungsmoglichkeiten durch ein innovatives Mobilitatskonzept bei
.. i ) Wohnbauvorhaben
L4 O P NV-FO r'd eru nge N (2) Wenn sich die Antragsteller*innen in der Baubeschreibung des Vorhabens zu
mehreren Mobilitdtsmanagementmalnahmen verpflichten, kann in der Summe
. - auf bis zu 10 % der nach Anlage 1 notwendigen Stellplatze flr Kfz verzichtet
Ca rSha rl ng werden. Zu diesen MaRnahmen gehéren z.B.:

I Ehiad - EinfUhrung eines Mietertickets (ein Ubertragbares Monatsticket pro

oo z- ahrrad- Haushalt)

<] - ,

ge ma B ko mmuna Ie r Ste" - Stellplatze abstellplatze - Errichtung eines 24h/7d éffentlich zugénglichen Fahrradverleihstation

Iatzsatzu M un d 3 kt ue | | er - Zurverfugungstellung eines oder mehrerer Lastenrader
Sondergebiet ca. 107 ca. 67
p g & (3) Durch die Errichtung von 6ffentlich-zugénglichen Carsharing-Stellplédtzen auf dem
1 H H T Wohngebiet ca. 167 ca. 346 Grundstlick des Vorhabens kénnen zuséatzlich maximal 10 % der nach Anlage 1
P I anu ng m It M Obl I |tatS' notwendigen Stellplatze flr Kfz mit dem Faktor 1:4 eingespart werden.
Summe ca. 274* ca. 413 (4) Die MaRnahmen nach Abs. 2 und 3 sind vertraglich mit der Stadt Dortmund zu
konze pts *exkl. Carsharing-Stellpldtze Yersnhags
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www.planersocietaet.de Mobilitat. Stadt. Dialog.

Vielen Dank fur

lhre Aufmerksamkeit.

Planersocietit Kontakt
Konrad-Zuse-Str. 1, 44263 Dortmund Christof Tielker
Fon 02 31 /9999 70-0 Fon 02 31 /99 99 70-24

info@planersocietaet.de tielker@planersocietaet.de



Bebauungsplan InO 244 - Max-Eyth-Strale -

Offenlagezeitraum
16.09.2024 - 16.10.2024

Moglichkeit zur Einsichtnahme in Planung und Abgabe von Stellungnahmen

Auslegung der Unterlagen im Stadtplanungs- und Bauordnungsamt
Einsichtnahme im Internet unter der Seite des Stadtplanungs- und Bauordnungsamtes

www.dortmund.de/themen/planen-und-bauen/stadtplanung-und-entwicklung/stadtplanung/bebauungsplaene/beteiligung-der-6ffentlichkeit

Informationsveranstaltung 10.09.2024




	Folie 1
	Folie 2
	Folie 3
	Folie 4: Interview - Planungsziele
	Folie 5: Interview - Planungsziele
	Folie 6: Interview - Planungsziele
	Folie 7: Max-Eyth-Straße 2
	Folie 8: Bebauungsplan InO 244
	Folie 9: Bebauungsplan und Städtebauliches Konzept
	Folie 10: Bebauungsplan und Weiterentwicklung
	Folie 11: Bebauungsplan und Weiterentwicklung
	Folie 12: Städtebauliches Konzept und Weiterentwicklung
	Folie 13: Städtebauliches Konzept und Weiterentwicklung
	Folie 14: Städtebauliches Konzept und Weiterentwicklung
	Folie 15: Gutachterliche Basis des Bebauungsplans
	Folie 16
	Folie 17
	Folie 18
	Folie 19
	Folie 20
	Folie 21
	Folie 22
	Folie 23
	Folie 24
	Folie 25
	Folie 26
	Folie 27
	Folie 28
	Folie 29
	Folie 30
	Folie 31
	Folie 32
	Folie 33
	Folie 34
	Folie 35

